
Postimchrichten aus der alten Heinmth J- fl- -----.W 

Its-Wendng 
S u ehholz.—Aus der Suche nach 

seandnistern ist die Gemeindever- 
waltung des Dorfes Buchholz. Dort 
sind in lester Zeit mehrsaeh Bräude 
vorgekommen, deren Ursache in 

Brandstistung gesehen wird. Die Ge- 
meindeverwaltung hat 200 Mi. Be- 
lohnung siir die Ermittelung der 

Brandstister ausgesetzt. 
Christianstadt am Boden — 

Un Sielle des nach Schwerin a. Wat- 
the gehenden Bürgermeisters Rogge 
wurde Bürgermeister Heinr. Pritzsche 
aus Stößen einstimmig zum Bürger- 
meister der Stadt Christianstadt ge- 
wählt. Sein Amtsantritt wird nach 
Genehmigung des Kgi. Regierungs- 
priisidenten erfolgen. 

C ro s s e n.—Dem Kreishoten Ri- 
chard Belling zu Crossen a. O. ist die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen 
worden« 

sowreuosem 
Ehdttuhnem —- Der xWillm 

wischer Polizei ist es gelungen, in ei- 
nem Kruge in Pusiapet den haupt- 
mörder des 70jährigen Handels- 
manns Jakob Schmerl - Willlowiseh- 
ten und seine beiden Komplizen zu 
verhaften. 

Mpreuooem 
D a n z i g. --.-— An Stelle des Hm 

Pros. Matthai. der aus Gesundheits- 
riicksichten um frühere Entbindung 
don dem Amt als Reltor der Techni- 
schen hochsehule gebeten hatte, ist 
herr Pros. Wagner gewählt worden. 

Berent. Dem hie Flei- 
sehermeister Buchniewiez i aus An- 
laß sitt-es öcjiihrigen Meisterjubi- 
iiiurns von der Handwerlslamrner in 
Danzig der Ehren-Meisterbries der- 

liehen und durch den Bürgermeister 
Partikel im Beisein der Jnnung aus- 
gehiindigt worden. 

C u l m. Jn der Stadtverordne- 
tensitzung wurde der an Stelle des 
bisherigen Stadtraths Pardohn, der 
sein Amt seines hohen Alters wegen 
niedergelegt hatte, zum Magistratss 
mitgliede gewählte Professor Dr· Ma- 
lika durch den Ersten Bürgermeister 
Liebetanz in sein Amt eingeführt s 

Posclh 

·Krotofchin« Bei den Stadt: 
verordnetenwahlen siegten in allen 
drei Abtheilungen die deutschen Kan- 
didaten. Eis wurden gewählt: in der 
dritten Adtheilung der Baumeifter 
Ueberle und Schlossermeifter Hönsch« 
in der zweiten Adtheilung Molterei- 
direttor Stür, Kaufmann Schwin- 
ger und Photograph Lorenz. in der 
ersten Abtheilung Ofenfadritont 
Adasch, Kaufmann Löwy und Kauf- 
mann Wilhelm. 

LiH.o. « hier wurde, in dem 
Lehrerinnen - Seminrxk eine Frauen- 
turndereinigung Lissa ins Leben ge- 
rufen. Die Versammlung, die der 
Gründung vorausging. war sehr gut 
besucht. 

Die Scheune des Londtvirths Bie- 
drzynsti in Saale ging in Flammen 
auf· Sämmtliche darin befindliche 
Erntedorriithr und Stroh sowie eine 
DreichmaschineMrBeU von demFeuer 
vernichtet. 

kommend 
Stettin. Es wurde der 70- 

jährige Verwalter Ulrich der Vereinz- 
Iasseetiiche am Centralgiiterhohnhof 
vom einem Undetannten mit einem 
Vondtnch erdrosselt und der Kassenlw 
trag von 100 Mart geraubt. Der 
T «ter ließ einen vier Centimeter 
breiten Ledergut zurück. 

Der zur Ermittetung des Mörders 
des Kontinenverwalters Robert Ul- 
rich hierher beorderte Stargarter Po- 
lizeihund »Fideö« wurde auf die 
Spur geseht und begab sich fofot auf 
einen am Parnitzer Hafen liegenden 
Lasttahn. Dort derbellte er im Kahn- 
roum den 1892 gebotenen Boots- 
mann Wilhelm Godner. Der on der 
Wort-stelle gefundene Ledergiirtel 
paßt dem Verhafteten genau, der in- 

dessen jede Schuld bestreitet· 
schleswtgsbocstcnh 

Schleswig. Dem Zuge der 

Zeit nach Verfchiinerung der Titel fol- 
gend, bat der Vorstand der Dornge- 
rneinde die Bitte des »Todtengrö- 
ber0«, diesen Titel in ,,«friedhofsanf- 
feder« abzuändern, bei der Regierung 
besiirwortet 

N e u st a d t· ——- Ein uralter Baum 
ist bei dem letzten Südwestfturm im 

giergarten des quoni von Szydlitz, 
ut hassetburg, entwurzelt. Der 

Baum, eine Buche, stammt aus dem 

Jahre 1640. 
Uetersen. Die bei Bistborft 

gefundene Leiche ist als die des hilfs- 
arbeiters Pellien bei der Post in 

sinntensee ermittelt worden. 

Schleslctb 
-Altgersdorf.- Es brach in 

dem Wahn-Gebäude des Mühle-ide- 
sißers Lindenthni in Altgersdorf 
Feuer aus, welches das Wohnst- 
biiude und eine größere Menge Mehl- 
und Kieievorriitbe einäschertr. 

Obrlid. sen-der Stadtver- 
prdnetensiduna wurden zu Provin- 
4tallandtagsabgeprdncten Oberbür- 

germeister Snay, Stadtveeordneteni 
vorsteher Justizrath Noth und Oberst 
a. D. Reimer gewählt. 

Sachsen und Thürtoem 
Magdeburg. « Durch Versiis 

gung des Regierungspriisidenten ist 
den Feuermännern Psannschmidt und 
Wache sür die an der Wirthschasterin 
Latoschet gusgesiibrten Wiederbele- 
bungsversuche je eine Geldprämie be- 
willigt worden. 

Bleicherode. Jn der Nacht 
stürzte beim Schichtwechsel im Kali- 
schachte Gebra der Fördermann Otto 
Leßner ans Kehmstedt aus einer Höhe 
von 40 M. ab und war sofort todt. 
Der 30jöhrige Mann hinterliiszt eine 
Wittwe mit zwei unversorgten Kin- 
vern. 

Köthen ——- Die von dem flüch- 
tigen Postgehilsen Moritz Riemann in 
Waisen veruntteute Summe ist jeyt 
bereits aus 3600 M. festgestellt wor- 
den. Die Postbehsrde hat sür die Er- 
greisung des Desraudanten sestgeseyte 
Belohnung aus 300 M. erhöht. 

Stendnl. Von der zweiten 
Wählerabtheitung wurden bei der 

tiirzlich anehaltenen Wahl die bis- 
herigen Stadtverordneten Rentier 
Reutinsg, Uhrmacher R· Schuh nnd 
Postsetretiir Behse wiedergewäblt 

Wie g e n d o r s. Bei Wiegen- 
dors wurde aus einer Treibjaab ein 
Treiben der Zimmermann Vetter-L 
durch einen Schuß in den Kopf ge- 
tsdtet, ein anderer schwer verletzt. 
Rvetntand und Meerpbalew 

B o n n. — An der hiesigen Univer- 
sität sind gegenwärtig immatrilulirt 
4077 Studirende, darunter 259 

Frauen. Davon gehören an: der la- 
tholisch theologischen Fakultät 370, 
der evangelisch - theologischen Fakul- 
tiit 86, der juristischen Fakultät 835 
Männer und eine Frau, der medizini- 
schen Fakultät 546 Männer und 28 
Frauen und der vhilosophischen Fa- 
kultät 1981 Männer und 230 Frauen. 

Essen. Der tvohnungslose 
Malergehilse Max Albien aus Elbing 
i. Westpr. gab ans den prakt. Arzt 
Dr. Schneider, als dieser in seine 
Wohnung zurückkehrte, einen Schuß 
ab, der den Arzt schwer verletzte· Al- 
bien gab an, aus Rache gehandelt zu 
haben. weil er sich von dem Arzte ge- 
schädigt glaubte. 

Südlamen —- Bei der Ge- 
meinderathswahl wurde in der s. 

Abtheilung der von sozialdemokrati- 
scher Seite ausgestellte Bergmann 
Ernst Wittlugel mit 28 Stimmen ge- 
wählt, während sein Gegenlandidat 
der Landwirth Och. Potthoss, nur 21 
Stimmen erhielt. 

We rn e. —— Jn der Nacht verun- 

alüclte aus Zeche Werne der tedige 
Schlevver heinrich Reinhold aus 
Evenlarnv durch hereinbrechende Ge- 
steinsmassem 
stammt-er nnd Braunocvweta 

Ein he a. —- Dem Redakteur Chr. 
Paulus wurde als Anerkennung siir 
15jährige Thätigleit an der »Siidhan- 
noverschen Zeitung« von den stiidti- 
schen Kollegien das Bürgerrecht verlie- 
hen. 

E m d e n.—Der Kämmerer Gebest, 
der über 50 Jahre der hiesigen Käm- 
mereilarnmer vorgestanden hat, tritt 
am 1. Januar in den Ruhestand. Der 
Steuerselretiir Visser von hier wurde 
an seine Stelle gewählt. 

Freiburg a. d. Elbe. — Nach- 
dem der Sturm ausgetobt und das 

hochwasser sich verlausen hat, läßt sich 
erst nach und nach der Schaden überi- 
sehen, der allenthalden in den Vieh- 
beständen entstanden ist. Jn den 
Kreisen Kehdingen und Neuhaus war 

es besonders Weidevieh, das unter den 
vom Sturm hereingetriebenen Fluthen 
sehr zu leiden hatte. Eine große An- 
zahl von Thieren ist in den Fluthen 
umgekommen. 

P e i n e. Der dem Ohrring- 
amtsdezirl Clausthal angehörende 
Bergresenrendar Ernst Cornelius von 

hier hatte vor der Prüsungstommis- 
sion im Ministerium siir Handel und 
Gewerbe die zweite Staatspriisung 
(Bergassessor-Examen) bestanden. 

S a l z g i t te r. Supetintendent 
o. Jssendors wurde im hauptgottes- 
dienst durch den Generalsuperinten- 
denten Dr. Hoppe-Hildesheim in sein 
Amt eingesüdri. 

W e r n e r. -— Jn der Sitzung des 
Fleckenitollegiums wurden als Kreis- 
tagsadgeovdnete holzhändler Georg 
Penon und Rechtsanwalt Enno Gme- 
neveld wiedergewählt. 

Oeclilendura. 
B o i z e n d u r g. —«— Der 14jöhrige 

Sohn des Töpfermeisters Lenin in 
Brahlstors, der als Treiber angestellt 
war, erhielt einen Schrotschuß in die 
Schulter, wodurch er schwer verlth 
wurde und ins Stist Bethlehem nach 
Ludwigslust gebracht werden mußte.l 
Man hossi, daß er am Leben bleibt. 

Ga de b u s ch. Sein ZOjiihri es 

Bürgerjubliäum seierte der Rat - 

herr, Kommissionsrath W. Schulz 
hierselbst, aus welcher Veranlassung 
der Großherzog dem Jubilar sein 
Bildnis verlieh. 

Gnaiem Es brannte die 
Mühle des Müllermeisters E. Köp- 
pen ab, Die erst vor wenigen Jahren 
neu erbaut wurde. 

G old b e r g. Kürzlich feierte 
der SchulziPlageinann in Langenha- 
gen bei Goldberg sein 25jähriges 
Jubiliium als Schulze der Ortschaft 
Langenhagen. 

liessen-Anstu. 
K a sse l. Der Arbeiter Johan- 

nes Fehr aus Crurnbach beging sein 
25-ja"hriges Arbeitsjubiliium bei der 

Firma M. Oppenheim u. Söhne, 
Bache-Leder-Fabrit, Kassel» 

Es beging der in weiteren Kreisen 
bekannte, in dem Pause Schlachthof- 
straße 16 wohnhaste Privatier Herr 
Georg Schmidt in körperlicher Rü- 
stigkeit den 80. Geburtstag. 
s Bestwig. ---- Jn unserem Nach- 
barorte Steinhause brannten zwei 
Scheunen und zwei Gehöste total nie- 
der. Große Mengen von Erntevor- 
rathen, Mobiliar. landwirthschastli- 
chen Geräthen und Maschinen fielen 
dein Feuer zum Opfer. 

Rbetnpknlz. 
Frankenthai. — Der verstor- 

bene Rentier Martin Glaser dahier 
hat dem Verein siir Vollsheilstätten 
in der Psalz leßtwillig 40,000 Mark 
vermacht. 

Oldcnbllkgo 
Oldenburg. --- Vom Schwur- 

gericht wurde der 21jöhrige Maurer 
Langhage aus Bremen wegen Töd- 
tung der Ehesrau Clüber zu lebens- 
längliche-n Zuchthaus verurtheilt. 

Icsscaspschscls 

Bin ge n.——Jrn Rhein ertrunien 
ist der Schiffstoch FI. Stilarius des 
Schleppdampfers »Fean 12&#39;«. «- 

Bii·dingen· Es wurde der 
fürstl. Baufiihrer Werner, sder nach 
Baumeister Tarnm das fürstliche 
Bat-wesen leitete. nus der vom Bau- 
bureau nach seiner Wohnung füh- 
renden Treppe erhängt aufgefunden. 

Dornheim. -—Kiirzlich fiel hier 
die vierjährige Tochter des Babnars 
beiters Konrad Taubner in die 
Pferdeschwente an der Gernsheimer 
Straße und wäre zweifellos ertrun- 
ten, hätte sie Bürgermeister BiebeTj 
selber nicht aus dem Wasser gezogen. 

E r b a ch. Der Tuchweber Karl 
Preiß feierte mit seiner Ehegnttin 
das Fest der silbernen Hochzeit. 

Seeheirn. Die Stelle des 
Rechners an der hiesigen Kredittasfr. 
die seither Herr Lehrer Artas inne- 
hatte hat Herr Lehrer Hechler über- 
nommen s Säcbseth s 

D r e s d e n. -—-Eine Anerkennungs- 
urtunde verlieh die Handelslamrneri 
Dresden dem Vertreter Hen. Lothars 
Timmroth bei sder Löbtauer Sprit-F 
fabrit Crone u. Hoeser in Dresden 
für 25jiihrige Thtigteit bei dieferi 
Firma. ! 

Sein 40jiihriges Dienstjubiliium 
beging in voller Rüstigkeit Herr Po 
lizei-Jnspettor Bruno Semig beim 
Kommandobureau der Kgl PolizeH 
direttion 

Sein Zojiihriges Amts- Jubiliium 
im Bereiche der Heeresverwaltungi 
beging der Kolonnenfiihrer Schmieds 
Bahmann der Artilleriewerlstatt. 

B o r te w i tz Das vierjähriges 
Kind des Hausbesitzer-Z Fischer fiel in 
eine mit Wasser gefüllte Tonne und 
ertrant darin. 

C he m n ih. Jnfolge Scheuens s 
der Pferde wurlde der 30 Jahre alte 
Geschirrfiihrer Ernst Emil Roscher 
oon hier von seinem eigenen Geschirr 
überfahren. Er erlitt so schwere Ber- 
lehungem daß er turze Zeit darauf 
starb- 

Deuben.— Der Sohn des Ge- 
meinde - Vorstandes und früheren 
Landtagsabgeordneten Rudelt, der 
auf S. M. S »Albatros« seiner 
Militiirpflicht genügte, ist bei dem 

Sturme in der Nacht zum S. Noobr. 
in der Nordsee ertrunlen. 

Bäpckno 
Aschaffenburg. —Hier starb 

der Gemeindebevollmächtigte Fabi- 
nand Scheidter. Der Verstorbene 
wurde 1908 von den Sozialisten ins 
Kollegium gewählt, erklärte sich aber 

später, nach einem Zwist mit der so- 
zialistischen Partei für«varteiloö. 

Hier wurde siir 25jiibrige erfolg- 
reiche Dienstleistungen der Ordenslehi 
rertn Martina Reinhard, dem Magi- 
stratsselretär Ferlel und dem Meise- 
iontrolleur Eisert die städtische silber- 
ne Berdtenstmedaille tm Rathhause in 
feierlicher Weise überreicht. 

Am 1. November beging der seit 50 
Jahren bei der Firma N. Geiger, 
Holz- und Kohlenbandlung dahier, in 
Diensten stehende Lagermeister Geotg 
Robn aus Glattbach sein goldenes Ar- 
beitöiubiliiunn 

Wurtremvera. 
Stuttgart. —- Die Firma No- 

bert Bosch beging ihr 25jöhriges Fa- 
brtljubiliium. 

Dunningen. — Joseph Manch, 
Sohn des Gemeinratbs Karl Mauch 
(Lauren), wurde beim Holzfällen von 

einer fallenden Tanne getroffen und 
war sofort todt. 

E ß l i n g e n. —- Der in Stuttgart 
wohnende Taglöhner Alois Brandl, 
ein Bayer, gab aus der Maille zwei 
Schüsse gegen seine Begleiterin Rosa 
Schweizer aus Zizishausen ab. Der 
eine traf sie in den Rücken, der andere 
in die Brust. Die Verletzung ist Dicht 
lebensgesöbrlich Brandl schoß sich 
hieraus selbst in den Mund und war 

sofort todt. 
Gaildors. —- Jn Eer zum Ge- 

meindebezirk Fichtenberg gehörigen 
Parzelle Langert wurde das Doppel- 
wohnhaus des Söldners Gottlieb 
Staps und des Hilssmärters Gottfried 
Hutter ein Raub der Flammen. 

Ritchheim — Ein gefährlicher 
Brand wüthete in Gutenberg. Jin 
Wohnhaus des Gemeinderaths Reichle 
war Feuer ausgebrochen, das nach 
kurzer Zeit auch das benachbarte Haus 
des Reichle sen. erfaßte. Beide Häu- 
ier und die zu ihnen gehörigen 
Scheuern brannten vollständig nieder. 

Isdcns 
Karlsruhe. — Von einem 

schweren Verlust wurde unsere Tech- 
nische-Hochschule durch den Tod des 
Geh. Hosraths Dr. ing. Engelbert Ar- 
nold betroffen, der im Alter von 55 
Jahren gestorben ist. 

Eppingen —- Bei einer Schlö- 
gerei in Mühlbach wurde der ledige 
Steinhauer Holz derart schwer ver- 

legt, dass er jetzt seinen Verletzungen 
erlegen ist. 

Gremmelsbach. —- Es gerieth· 
der bei Kaltenbachbauer Wittwe Dold 
hier bedienstete, anfangs der dreißi- 
ger Jahre stehende Knecht Joh. Haas 
unter einen mit Holz beladenen Wa- 
gen und erlitt so schwere Verletzungen 
der Wirbelsiiule, daß er kaum mit dem 
Leben davonlotnmen wird. 

M a r n h e i m. —- Todt ausgesun- 
den wurde im It. Stock des Hinter- 
hauses Pumbwertstraße 30 hier der 
73 Jahre alte verwittwete Taglöhner 
Jakob Schäfer aus Rimbach. 

N u ß b a ch. — Hier feierten der 
Landwirth Ludwig Haag und seine 
Ehefrau das Fest der goldenen UHoch 
zeit. 

Oberweier. — Es brannte ein 
Oekonomiegebäude der Firma Geiger 
nieder, wobei ein Automobil im Wer- 
the von 10,000 Mi. zu Grunde ging. 
Der Gesammtschaden beläuft sich aus 
23,000 Mart. 

Qberwolfach. —- Die älteste 
Frau unserer Gemeinde, Martha Uhl, 
starb im Alter von 91 Jahren. 

Elsasssxotvrtngem 
S t r a ß b u r g. s- Der 16jährige 

Zögling der Zwangserziehungsan- 
stalt in Hagenau, Cavalini, der auf 
Stallwache seinen 19jährigen Genos- 
sen Lichtle in Æuenhaster Weise er- 
mordete und dann entfloh, wurde in 
Grafenstaden ausgegriffen» 

A l t - M it n st e r o l.--—sDas Auto- 
mobil des Tabatfabritanten Vurrus 
überfuhr bei Largitzen einen Nadfah- 
rer so unglücklich, sdaß dieser bald 
daraus starb. Herr Vurrus wird fiir 
die Hinterbliebenen, eine junge Witt- 
we mit zwei kleinen Kindern, sorgen. 
Als erster Hilfe hat er der armen 

Frau 1000 Mart zukommen lassen- 
Bischweiler. Junge Leute, 

die demnächst zur Musterung koni- 
men, waren bei einer Vereinigung in 
Streit gerathen. Von Worten ging 
man bald zu Thaten über, das Mes- 
ser spielte seine Rolle· Der 19jährige 
Emil Würh erhielt einen Stich in die 
Brust, sodaß er alsbald in das Bür- 
gerspital nach Straßburg verbracht 
werden mußte. 

Niedermorschweiler. ;- 
Der kleine 7 Jahre alte Wörth wsxde 
durch ein Automobil überfahren und 
am Kon schwer derle t. Der Besitzer 
des Autos nahm den leinen mit nach 
Dotnach und übergab ihn hier der 
Pflege eines Arztes. 

tauml-arg. 
Differdingen. Es verun- 

glückte in einer Gallerie der Hütten- 
gesellschaft Laboulle zu Oberlorn der 
25 Jahre alte Bergmann Johann 
Bapt Guiliani. Eine herabfallende 
Steinmasfe traf ihn und tödtete ihn 
auf der Stelle. 

Oesterretcb-·mngarn. 
Wie n. — Der 16jährige Lehrling 

Leopold Matejta versuchte seine 
Mutter» die ihn wiederholt bei Dieb- 
stählen ertappt hatte, mit einer eiser- 
nen Hacke zuerschlagem Er versetzte 
ihr von hinten drei Hiebe auf den 
Kopf, während sie einen Koffer durclx 
suchte, um zu sehen, ob er gestohlenes 
Gut versteckt habe. Auf Hilferufe der 
Schwerverletzten eilten Polizisten her- 
bei, die den Burschen verhafteten. 

B r e g e n z. —- Am Psänder ist der 
bekannte Touristengasthof Pfandu- 
dohle vollständig abgebrannt. Der 
Gasthof befindet sich im Besitze der 
Familie des- Abgeordneten Dr. Kinz. 

Cilli. —- Es wurde in Cilli bei 
dem Berzehrungssteuerbeamten Indi- 
nand Rußmitller ein" Eindruck-Mied- 
stahl veriibt. Der Einbrecher wuxde’ 

in Piffer von Gendarmen verhaftet 
und gab an, Peter Vretzel zu heißen 
und aus ngau gebürtig zu sein. Aus- 
weiöpapiere hatte er jedoch keine. 

G ö si i n g. —- Hier wurde die LI- 
jährige Näherin Marie Pöschl unter 
dem Verdacht des Kindesmords ver- 

haftet. Bei der hierauf vorgenomme- 
nen Hausburchsuchung gestand sie, 
ihre in den Jahren 1908, 1910 und 
im Oktober 1911 geborenen Kinder 
sofort nach der Geburt mit einem Ta- 
scheniuch erwürgt zu haben. 

freie Städtc. 
H a m b u r g. — Einen tödtlichen 

Ausgang hat der Unfall genommen, 
der sich an der Hammerlandstraße er- 

eiguete. Dort wurde der neunjährige 
Schullnabe Herniann Speis-set in der 
Nähe der Wohnung der Eltern von 

einem Geschöftswagen überfahren- 
Das schwerverletzte Kind kam ins St. 
Georger Krankenhaus-D wo es seinen 
Verletzungen erlegen ist. 

Cuxhaven. Von dem deut- 
schen Schooner »Ellh«, der sich auf 
der Fahrt von England nach Cuxha- 
ven befand und überfällig ist, sind 
Schiffsiheile in der Nordsee aufge- 
funden worden. Daraus wird ge- 
schlossen, daß das Schiff mit seiner 
ganzen Vesatzung untergegangen ist. 

Schweiz: 
Glattfelden.——Der Gerichts- 

priisident von Biilach, Herr Johannes 
Keller in Glattfelden, hat altershal- 
ber seine Entlassung eingegeben. Hr. 
Keller ist über 80 Jahre alt. 

F r e i b u r g. —— Kürzlich wurde in 
der Nähe der Station Klamatt der 
ledige fünfunddreiszigjcihrige Bahnar- 
beiter Peter Schaller von Wiinnenwil 
vorn Expreßzug Genf- Bern überfahren 
und getödtet 

Herisau —- Jn einem Stein- 
bruch verunglüdte der vierzigjährige 
Taglöhner Roth. Der geistig etwas 
beschränkte Mann begab sich trotz 
mehrmaliger Warnung auf einen 
Platz, wo von oben her iiber eine etwa 
acht Meter hohe Felswand Steine in 
die Tiefe geworfen wurden. Ein sol 
cher Stein traf ihn am Hinterkopfe, 
was sei nen sofortigen Tod infolge 
Schädelbruchs zur Folge hatte. 

Freundschaft. 
Eine Plauderei von A n n h W o t he. 

Freundschaft ist die reichsie und 

hehrfte Schwester der Liebe. Wer 
teine Freunde hat, der ift der Anm- 
sten einer, und doch sind wir mehr 
vder weniger alle arm, wenn wir uns 
umsehen in unserem Freundes-kreise. 
So lange es uns gut geht, so lange 
unsere sogenannten Freunde ein Jn- 
terefse daran haben, daß wir ihnen 
nützen oder ihnen Angenehmes bieten 
tönnen, so lange sind wir gesucht und 
geehrt. Jn den Tagen der Noth, des 
Kummers und der Sorge aber sehen 
wir oft mit Schrecken, wie tlein die 
Zahl unserer wirklichen Freunde ist, 
wo wir doch geglaubt haben, reich, ja 
überreich an Freunden zu sein. Aber 
wenn uns auch nur Einer, nur ein 
Einziger geblieben ist, so haben wir 
doch noch einen großen Schatz. Ein 
Freund, eine Freunan in der Noth 
ist mehr werth als Geld und Geldes 
Werth. Rath, That, Hilfe, das liegt 
fast immer in des Freundes Hand, 
und die Freundschaft, die noch feste 
echte Freundschaft, die wird immer 
Mittel und Wege finden, fiir den 

Freund einzutreten und ihn zu stützen, 
selbst wenn er ganz arm ist und viel- 
leicht selber der Hilfe bedarf. Liebe 
vergeht oft wie Sommertraum, aber 
Freundschaft bleibt, selbst wenn die 
Liebe wild auf den Flügeln der Lei- 
denschaft von dannen stürmte. Sagt 
man doch, daß die Eben die glücklich- 
sten und harmonischsten fein sollen, 
wo die Liebe sich zur Freundschaft ge- 
wandelt, wo die Ehegatten nichts sind 
als tapfere, gute Wegaesellen, treue 
Freunde in Noth und Tod. Darum 
vslegt die Freundschaft haltet sie hei- 
lig! Ziirnt nicht wenn Eure Kinder 
Euch das Haus voll schleppen von klei- 
nen Freunden, die lärmend Eure 

Ruhe stören, sondern denkt daran, 
daß aus diesen Kindetsteundschastex 
erst so leicht gebunden, ein großes- 

lstarker Lichtetdauin werden tant. der 
Idas ganze spätere Leben Eures stin- 
des imt seinem sanften Licht durch- 
leuchtet. Schafft Euch Freunde, nicht 
vtekfnichnche sogenannte Freunde 

·«sondetn wirkliche, wo es heißt: »Einer 
»für Alle und Alle für Einen«. Nielit 
umsonst sagt der Dichter: »Mein dezr 
Himmel keinen Freund descheert. 
Wahrlich, der Mann ist keines 
Grußes werth«« « 

Die Deutsche Hausfrau. 
Wenn der toanderlnstige Amerikaner 

seinen Schritt iiber den Oeean lenkt und 
den alten Kontinent betritt, dann kann 
er sich trotz allzu flüchtigen Durcheilens 
nicht dem romantischen Zauber entzie- 
lien, den die mittelalterli e Ver-träumt- 
lieit so zahlreicher deutscher Städtebilder 
ausübt. lind dieser Zauber ist so stark, 
daß er sogar in amerikanischen Landen, 
wenn Bitrton Holmes ihm im Bilde vor- 
fiihtt, eine dankbare Gemeinde findet. 
Um wie viel mehr sollten wir ihn wieder 
in uns lebendig werden lassen, die wir 
in den Mauern dieser Städte unsere Ju- 
gend verlebten und deren Kindheit-Herin- 
nerungen mit den engen Gassen und den 
spitzen Dächern, den kleinen Fenstern und 
ausgetretenen Stiegen verknüpft sind. 

Ein Blick in das Januarheft der »Dritt- 
schen Esausme läßt diese längst ent- 
flolienen glücklichen Tage nochmals an 

unserem Ange- voriiber ziehen. lllni, die 
alte freie titeielisstadd diese Perle des 
deutschen Mittelaltet·8, liat hier in Wort 
nnd Bild eine treffliche Bet«ansel)auliel)tnu·1 
gefunden. »J« Min, ntn lilni nnd um 
lllnt hernm«, wie der Vollsmund sagt, 
führt uns dieser Aufsatz, aus dem der 
gebotene lllmer mit Befriedigung die 
Bewunderung der Stadt nnd ihres betr- 
lichen Münster-s heraus-hören wird. Dem 
Jalireswerlifel trägt dieses neue Hauss- 
franliest dureli eine feinsinnige Erzäh- 
lung von Varlmra EtarL lietitelt »Sviite 
Lebenswende«, Nerliiitiiia, weiterhin durch 
einen interessanten Artikel iiber Nen- 
iallrstswiinselw in alter nnd neuer Zeit nnd 
endliili durili die heitere-i stlänge eines 
Ettlriesternalovng, die sicher recht viele 
Leser der ,,.c)auofran« in das neue Jahr 
hineiubealeiten werden. Jn der Glitt-ter- 
sclien Novelle »Frau Dominiks Geheim- 
nis3« wird das darin behandeln-, span- 
nende Problem niu ein weiteres Kapitel 
seiner Lösuua näher gebracht, nnd Oanns 
von ;tol)(sltitz’ lnimoriitiscbe Erzählung 
»Die Froschtasse als Ehestisterin« fiihrt 
zu dein erwarteten glücklichen Abschluß. 
Die Landsleute aus der Lüneburaer 
Heide werden mit Freude den Dialekt 
ihrer engeren Oeiniath begrüßen Au r 
den Tertillustrationen verschönt ein i- 
zeuder Bildschmuck die Seiten, von den- 
liier nur die Reproduktion des Mannes- 
selien Stennildes »Ein liebes Goselierl« 
nnd des- Adamschen ..,Leere Schüssel« 
hervoraehoben werden sollen. Das präch- 
tiae Tilielbild das die Kirche von Cor- 
tiua d’Amvezzo in den Tiroler Alpen- 
darstellt, bildet einen aanki hervorragen- 
den Schmuck des Heftes. während sich die 
licrrsorraaendsten Reitgesebehnisse in der 
reich ittnstrirten Chronik der Zeit wider- 
spieaelir » 

Austerordentliehe Sorafalt ist auch in 
diesem Hefte der ,,.c)au-3srau« wieder ans 
den ausgedehnten vraltischen Theil ver- 
wendet toorden Von jedem Zweige des 
weiten banswirthschaftlichen Gebietes fin- 
det die Hausfrau nnd Mutter etwas für 
ihre besonderen Wünsche und Zwecke-· So»«« 
brinat die neue Nummer neben neuen 
werthvollen Modeillnstrationen eine ge- 
wiss sehr erwünschte Anleituna zu Band- 
aarnitnreu fiir Diite nnd .5lleider. zu mo- 
dernen liraaen in Hätelarlieit, neue Vor- 
laaen siir Ztiekereieu und Anregungen zu 
modernen, tleidsaineu Haarfrisuren Bei- 
triiae iiber die Verwendung der Geboh- 
lade nnd die Oeiltrast der Orange neben 
werthvolle Finder-reine siir die Siiiihc,. 
während Nathschliine siir das Neubegie- 
hen von Polsteruiöliclu nnd über-die Au- 
vslaniinna von Zinnnerevheu der ans dic- 
Vcrsitiönerinia ihres Heims bedaeliten 
Hausfrau aewisz sehr gelegen louinien 
werden. .i’atiirlieli ist auch der Kinder- 
welt mit slciueu Erzählnnaem Siherzeik 
Spielen und Niitliselu reichlich aedacht 
worden. »Die Deutsche Hausfrau« ist 
wie keine zweite Zeitschrift dazu berufen, 
einein schmerzlich enwsnndenen Bedürf- 
tust abznltelsen nnd eine tiefe Liicke am 

dentsclkainerilanifaieu Herd auszufüllen-. 
Ter niedliae Abounementsvreis vom 

sum für das Jahr sollte ihr überall 
Thiir und schor öffnen. 

—- -—--.—--. 

Der bekannte Kasseehändler Ar- 
buckle macht daraus aufmerksam, daß 
das Voll dem Zuckertrust eine jähr- 
liche Abgabe von 150 Millionen zahle. 
Und wieviel dem Kasseetrust, Herr 
ArbuckM 

« 
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Söhnchcm «Papa, wenn ich später groß b·- darf ich da auch noch mit dem 
Drachen spielcn?« Xa Vater: »Nein. dann heiratcst but« 


